
SA Aa 178 Be)lpredhungen.

mationen unDd geeignete Yıteratur olen, Den Katholizismus Durch perJönliche
Kenntinisnahme (1 jeinen eignen IV  n |tudieren. yür Öie katholi]dhe JJi)lion
in ına U1 D0Aas “lierk Ru HUunNg ings ein zeichen, IDIE boch Der Heit
Ü, daR DIE Kırcdhe In Ina Den Tat)acdhhenbeweis Tübhrt, Oar ıe au Dem geiltig
An)prudhsvolen ei{mas 3 bieten bat.
LIiC 9 arned, 5(} DBatatmijjion in Sumatra ‘Berlin 1911

artın YWbarne«. 301 &:, 250
Dıe Batak-Wii))ion aut Sumatra ]! mit 1083 528 rilten, 4853 Schülern, 637

eingeborenen VYehrern uUunDd VDredigern Da blühendlte Arbeitste Der 199 Rbheinildhen
iı )ion, ÖIE ıbr WiiNionshaus ıon jeit 1525 ın armen Dat zum qoldenen J ubi:
aum diejer JJti))ion bietet Niilionsin)pektor 5909 Warnee, ein Sobhn 0S ver|tor:
benen Begründers Der 1B eine yür weitere Kreije berechnete populäre Dar:
ıtelung ihres Werdeganges Der YtiNionstheoretiker n  e in Der jehrt bılligen Schrift
mandche Uingaben ber DIieE urchweqg praktı)dhe WiNionsmethode Der Barmer JIC1)10
HL Hejonderes nterel)e vberdient 0Aas Kapıitel T  amp m ıt Dem sTam“ 186 1.),
welcdhes Der eacdhtung auch katbholil|cher Wii)ionskreije empfohlen jei Die (Eryolge
Der Kheinildhen ıl ionN, D1ie bereits /(000 rühere Wiohammedaner
bat, zeigen, DaR Der slam, niıcht 0Aas politilche UÜbergewicht belißt, Ir0B8 Jeines
eyanatısmus nicht unüberwindlich ılt m ganzen genommMen Derdient DIe tireue lrbeit
Der Rheinildhen JtıNion untier anTänglich grokßen Schwierigkeiten nD ejahren auT:
richtige Anerkennung. Kecht peinlich 1eD0 berührtf 1115 KRatholiken, DAaR auch DIE
Kheinilcdhe Mtı)l)ion, wWIie 0 manche anDdere proteltanti)che Ntı)lion In e3ug au 7 DIE
“i:elmeiberei einen bedauerlich laren Standpunkt DeriIrt „Als DiE erlten
itänner, Öie mebhrere yrauen bejapen, 3ZUM U briltentum übertraten, bat Nan DON

iınnen nıch verlanat, ihre ıyrauen bis auUt eine entlal)en, 0a Man )ıch agfe, DAaR
Diele Frauen 1a DOCH (nach em Herkommen Der Bataks) Die wirklichen (Cheirauen
Der Yltanner eien. YNie Niilionare glaubten nıcht 0Aas Kecht aben, eine recht-
mäßiq eingegangene Che autzulöjen“ Der Verraljer noch anDdere (BrünDde
A 0Aas TÜr Chrilten unverantwortliche Berhalten Der Ntilionare jeinen Vejern
genie  arer 3 machen (r verlichert, DaR wentge beqüterte Yltiaänner 1ch DIE
Dolygamie leilten können; DAaR Chrilten, DIE nadch Der auTtTe eine zweite Tau 1
nähmen, ausge)dhlojjen wWwUurDden. ber alle usreDen anDdern nı Der Tat)acde,
DaR D1ie proteltantiı)dhHe Niil)ion bin)ıdhtlicd DEerTr Dolygamie in Sumatra
wie anderwartits in Entgegenkommen ekunDdet, welqes Dem rıd

{ en Sittengeljeß ın\ egen)a (ın (Entgegenkommen, 0AS
100 0 leichter DermeiDden lalıen, Da )ich angeblich NUTL wenige
begüterte Yltänner hanDdelt. Yenn DieE proteltantı)dhen Yiilionare \ıch nıcht berugt
alauben, beidnı)ld-polygame en autzulöjen, 0 )ind ıe noch weniger berechtigt,
0as a° “Werbot Der Vielehe im Chriltentum aurzuheben!d me P

K

Em J hibaut l es Jesuites el les ermes-Chapelles DropOSs
d’un at recent. Bruxelles OX (+0emare, rue«e de Ia Limiıte JA

__ N
Der unleugbar großartige yort)hHrıfti Der katholildhen JJtı))lionen ım KRongoltaat

} WAar Den belgildhen ntiklerikalen eben)o mwmIe Den proteltantil|cdhen englilden i))onare
jeit langem Derartit unbequem, DaR ıon wiederholten alen Der Ber]uch gemadıt
wurde, DUrCh Jrrerührung Der ömentlichen Wieinung den katholilden Utı)lionaren
Schwierigkeiten 3 ereıuten. Schon Im 1904 en Oie belgildhen e)uten )ic)
genötigt, in ihrem vornehmen JJtı)lionsorgan Les Missıons Belges de Ia omp de7 ‚Jesus ”5() Oie DON Den proteltantilhen Utillionaren )1e erhobenenPE An)dhuldigungen als erwiejene Herleumdungen zZzurückzuweilen. Schon ım Jolgenden

WwWurDde Der Bericht Der amtlichen internationalen UnterJudhungskommi)]ion DEeT:

öfentlicht, dejjen DON Unwahrbeiten uDer DIE katholildhen Nti))ionen Itrogßende Angaben
Dden ern Der belgılden Witi)ionsgejelliqhatften nla A einem gemein)Jamen Vrotelt
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in I ärtiter ısorm gaben unD In iıhrem itangel Objektivität ÖN Den Mliss]ıons
Belges 455 In gründlich|ter e1je abgetertigt WurDen. ‘ Im Ytionember 1911
erhob Nun Der O31lalı}tentührer Handervelde, Den Kolontalminilter Renkın
u türzen, AuUTS e11? Ohwere Anklagen belonDders Den Jiiionsbetrieb Der
“ Jje)uiten UnO Der Socheutvelder i))Nonare (1 0nNq0 ‘r tüßte \1ch e1 vornehmlıch
au Den DOM Jult 1911] Natıierten Bericht 61INes ungen richhterlichen Beamten
Yeclerag, Dem jein LorgejeBter, Der Staaisprokurator Veleiti, DAaSs nicht gerade
vertrauenerweckenNDe HZEeUGNIS aus'tellte, DAaR yartei1)ch UunD übertreiben erl hbabe
1as orgehen 0eSs Sozialilten me Im Ra Belaien große Ttrequna unDd
rührie in Den Städten, zuer!t IM AUntwerpen, 3 großen Herjammlungen, In welchen
JadhkunDdige ‘HeDdner als Herteidiger Der UtiNionare autfraten on jeiten Der
e)utten r)hien N1iE oben genannte Schritt, in welcher Der VDrovinzia £hbibaut
1E AUnwürte unD Oie Blaubwürdigkeit VYecleras eiIner vernichtenden RBritik unterz3iebht.
ÜNıe Socheutvelder UJtilionare en 100 Damıt Degnugt, au} O1e Berteidigungsrede 0es
Yiinılters ‘Henkın verweilen IHN 1E Behauptungen Wanderveldes als unbegrünDdet

VYeidererklaären ( M1issiıons ;: Chıne, A U VUONZO (1 A Philıppınes 32)
hat Die HeBereEi Des oo3ialilten auch ein Ho gerunDden 8! einer eu  en DLO
teltantiı)dhen Heit)chrit, In Der iNnNan Im Jnterelje In rer wiyjen)dhatytlıcdhen Keputation
lıeber niıcht wahrgenommen In ibrer ‚vebruarnummer (68 — 78) bringt 01e
Ala J.  el  Tı einen TLLREe UnN Dr. rıilt=:Docin Balel), Jjel)utitilhe
Nii))ionspraris Im Delagaı)dhHen 0Ng iMr einige AUntührungen, e1in 110
DADON Au geben, In welichem Scdhauergemälde Den proteltantijhen Vejern Ö1e Lätigkeit
DOrab DEr e)utiten ND Ner GYcheutvelder gemalt MWDITD: „JbrT Syltem Deruht wejentlich
DAarauUT, 10 Diele RKinDder DEeTr kingeborenen als möglıch OUTCO alle Jtittel, au DUTCH
Bewalt uın D, In bre an bringen, 1 In zahlreichen leinen Jiiederla))ungen,
enannti TerMmMes chapelles, einzuldhliehen, 1: dajel DON KRatechılten erziehen
lalıen, 1: möglıch)t DalD verheiraften, Dann 1eJe ‚yamılien unentgel  1ıcdh,
ohne anDderen ohn a 1S Den Kargen Unterhalt, U IM Belten Der iı)ylıon
un  a 0S I)rDdens lebenslänglıcd nD zwanasweil)e arbe:ten
(69) „Sklaverei als Wiıiionsme  0 ANDers UL 0ASs (Bebaren gewiljer rden,
vornehmlıch Der Der Neres e eu In Rwango UND Der je)uiten ıIn KRıjantu, nicht

bezeichnen“ (7/0) „Aho0 nıcht e11DO TUNDdUNAG olcdher Dolten, unverjJorgte RinDder
unterzubringen, onDdern (kinTangen vDVN künttigen Arbeitern, Die Jtaterhorte In
‘Betrieb bringen“ (3) Y)ıie Soperrungen ıtammen DON mir atürlı erhebt \1ch
DIEe rage nach Den Beweisquellen Uhrit-Docins. Geine Kronzeugen ind Der Bericht
Der Unterjudhungskommillion DOTMN 190.  U, Huandervelde, eclera! on irgendwelcder
Heranziehung Der mi))ionarı)hen Herteidigungs|chriften REINE pur! Jiüicht einmal
DIE Berteidigung ‘Henkıns {)4 zutiremenD wiedergegeben. Und DAas nenn 1ch objektive
Herichter|tattung! YNıe Dumanen Beltrebungen 0eSs erın Gocın TÜr DIie Schwarzen

ONA0 ıIn Nen ren, ber OTE Ratholildhen Ntijionare, elbit O1e e)uiten, en
DOcCh obhl auch ein Anrecht DArauT, DaR INan nıcht )0 ungebheuerliche nklagen

1: erhebt, ohne vn IHrer Herteidigung of13 nehmen. 10r em ber
Jollte Oie edaktıon einer wıillen  ha7ytlıdhen i Nonszeit)chrirt In olchen Dingen
mit größerer Horlicht er gehen unD DON ihren Yliitarbeitern unerbittli DIie
Beobachtung Des allerelementar)tfen 11InN31Ps wil)en)hattlicher or)hung unD Daritelung
Jordern YJenNAauUE Benntnis unD Tı  e Lerwertung les wejentlichen Yuelenmaterials
UunD, De1 Streittragen insbejonDdere, Loyallte Berücklichtigung 0es BrundjaBes:

altera D Yiur DADUCCH U1 Der ahrchei 1nD Dem ırrieden gedient. Hon erın
Ubhrilt-Socin erwarien WIr, DaR als (Chrenpilicht anlıebht, Den Nejern Der
Algem. J. Geitlhrirt nach gründlıdhem “ Dium Der Wironsliteratur Der belgı)dhen
Jeluiten ein gefreueres 11D Der wirklicdhen Yage entwerten unD Die unrichtigen
Darltelungen jeines eriten YLiiRels widerrufen. lır werDden Dann auch Un Diejer
Stelle aruber er  en UunD nötigenjalls 3 Cinzelbeiten noch ellung nehmen.
Hıier UL noCc einıge Kıchtigltelungen, Die belten o7Tort hier Dermer. werDden:
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s il unrichtig, DaR nach einem ommen RÖönig eopolds mit Dem Stuhl
1E katholildhen en in (Frmerb unD D313185 DON Yand q a n 3 lrei jein )ollen.Ba
1ielmebhr WurDe vereinbart, DaR jJede katholilde Niijlions)tation 0As (Eigentumsrecht
über L00 Hektar Yand erhält. Dap DIE belgılden Yti)jionare 1erdur DOT Den
proteltanti)dhen englildhen Niı)lionaren gerörDdert werDden, IDIT eın DHernünttiger Der
belgi)dhen Kolonialbehörde vervdenken, wobei 1eje jelb|tver|tändlıch verpilichtet bleibt,
Den proteltanti)hen Jti)ionaren au] Tun Der Rongoakte Bewegungstreiheit Ui gewähren Unberechtigt Ut jerner Der aDdel, DaR DIE „Wionche“ ihre Stimme
nich öffentlich gEeEgeN Die Wiipßbräuche ım Kongoltaa erhoben en. Da OIie
muttelbare (Berahr beltanDd, Da DiE unge)cdheut DOTL Der großen Offentlichkeit erorterten
Annerionspläne englildher Jnterejjenpolitiker DUrCH ölrentliche nklagen ÖE
Kegierung Des KRongoltaats eue Jtahrung erhielten, muhnten ÖiEe belgi)hen Datrioten
)ich amı eqgnügen, ern ND nacdhdrücklich unDd Des ölteren auch wirkjam Der
KRegierung ihre yreimüftige RritikR 3 unterbreiten UnDd 1 hatten Den licherli
anerkennensmwmerten E rTolg, DAaR überall ım Beobacdhtungskreis Der katholi)cdhen
Atı))ions)tationen normale Berhältnilje in Der Behandlung Der (Eingeborenen \ıch eNnt:
wickelten. Schon Im 1906 bat Der hbochangejehene belgildhe Je)uit Hermeer]ch
in jeinem Buche T Juestion Congolaise (Bruxelles, Ch Bulens, 319 mit
ler wün)denswerten eu  W  er Oie Wtipnltände gerugt unD Den Standpunkt Der
ka  1  en Utı)lionen Nnriert. 7 1uührf Hermeer auch DIiE jebrt trirtigen
(BrünDde a DIie DAas weigen Der katholildhen Kongomi)lionare erklaren unD vrecht
ertigen. (Fs MWIrD \1ch zeigen, ob Herrt Chrilt:  %,  Socin objektiv UT, 1eje
(BrünDde ıIn ihrer QanzZen Iragweite 3 wÜürdigen. atürlı ılt auch Diejes Ylierk
eines kathbolil|dhen Yutors Herrın Chrilt-Socin unbekannt geblieben, obwohl ın Dem
ıhbm DOoCh z3weitTellos bekannten er DON UÜonan oyle, Das Kongoverbreden

YIls weiteres aferıa DON]: i (Berlin 1910, Keimer) auY ermeer)ch verwiejen WDr  or
Hermeer)ch notiere ich no Les Miss]ons Catholiques Aa ONgO elge, Bruxelles
1906 unDd Sur-negres chretiens, reponse M Vandervelde, Bruxelles, 1911

Schwager V

Manuale Missionariorum DI'O solvendis easıbus Moralıhus In reg10n1ıbus 1N-
i1ıdelı1bus irequenter Oecurrentıbus MmMAaxıme Opportunum Auctore Vıetore
a b Appeltern, Miss]ıionarıo DpOs Missionis Lohorensıs. Kd 78& Brugıs,

f M jeyaert 191 ME unDd »45 WFS.
on jeher en DIE eigenartigen, DONTN Der Heimatkırde o7t erheblich abwei  en:

Den iı nonsverhältnijje unjere (Blaubensboten DOL TrTobleme eltellt, Deren erTolg
rel Behandlung niıcht NULu enntniy))e unDd einen hbervorragenden Meit

!  MO EW R D — DblicR vorausjeken, ondern DIE auch, bejonders In en moralildher 0Der doagmati]lder
atur, 0AaSs Bewijjen 0es einjJamen, auT \1ch allein angewiejenen UtilNionars hart
bedrängen unD beunrubhigen mußten Yar DIE rage nicht akut, 0 gab Der HekursKLa nach Hom DIE einfach|te Yöhung, unD DIE Unzahl Der hbauptjJächlı jeit ründung Der

N Dropaganda dorthın gerichteten niragen mit ihren o7nziellen Untmorten beweilt,
wie ausgiebig diejes Y)littel benußt WOorDen üt. AUndererjeits bl:eb aber DAas Bedürtt:
nis, Yiormen ZUL raldhenS In Dringenden ‚yällen belißen, unbefriedigt.
(kin einbeitliches, prinzıpielles, in )y)tematildem Autbau durcdhgerührtes Mi)jionsrecdht
gehört ZUL Stunde noch 3 Den mi))}ionswiljen|hattlichen Deliderien. Dem praktildenV_o x  ]
Bedürtnis genugt ein|tweilen eine ausgedehnte a)unik, als we DIie ollektaneen
unDd ıhrt VBorbild, OIie Ausgabe 0es Darijer GSeminars gelten aben, welch leßiere
\ich aber au Den Jntere)jenkreis Diejer Bejellldhart be\dhränkt.

(Fine usbeute Der KRollektaneen, unfier gelegentlicher enußung au anDderer
ein|hlägiger Dokumente, e DASs vorliegenDde Manuale Missionarıorum DAarT. Der

äerfaiier Ut jelber Nii)lionar In Yohore (Borderindien), welcder Um)tand nabe leat,
Hom gleichen erJaljer Itammen auch DIE obigen Belpredhungen.


